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Sc$$ions=$cbluss
Sie Candesoäter find geruhfam ausgesogen
21us ihrem flogen, angenehm durchkühlten Saal.
Sie haben brao gefdiafft, das ijl gar nicht gelogen,
ÎSenn auch am Schluffe al^urafch fich lichtete die Sahl.

Kun ja, roas man fo hörte aus den Katsdebatten,
223ar uns Seroeis, dafj man ums Candesroohl fleh

ernjilich müht,
©s ging gan3 ruhig 3U, gan3 emflhaft oiele hatten
gn Sreffefchimpferelen pch oorher ausgeglüht.

Kach allem, roas man las in roelfchen Cärmga3etten,
Seoor der Kat hinging, um ab3unehmen Kechenfchaft,
Ktufjt'man beftimmt oermuten, dafj in King und Ketten
Sen Sundesrat man lege, der gar nichts Kechtes fchafft.

©s kam gan3 anders. [Jene 28au-roau-Seller
Kerkrochen fich, oerhielten ihren fonft fo lauten KTund

ga, ja, fo ift's, roer kritifiert, Ift doch nicht immer heller,
2Jngelfemd kläffen kann der dümmfte ©affenh bub.

20lllf1ett

2lusrüeichend
K u n d c : Sragen pch die Solksfchuhe lange?
Serkäuferin : gedenfalls haben (le

reifenden 21bfatj] 6kl

<Bnglifchc2ïïilitârfliegerinncn
Ser 2irbeitsmlnifter Koberts ift der 2Jnfich1.

daß Srauen erfolgreiche Militärflieger roerden
könnten." (Daily Mail)

©laubt der edle Cord, daf) ladies
Kann des Krieges Slugkunft frommen?
2Bo fic meiftens bis neun Klonat
Srauchen, bis fie niederkommen!

GM

Shueri: 2öarum (Ind
'r ä mit kern Kug 3'
gfeh gfi det am Klitt-
roucheoorachtSa-
ge? g hett g oerflue-
met gern ä fo ä Srofch
oerehrt, roenn 'r ume
gfi roärid.

'Kögel: gä fo, roo f
da mit dene Ghörben

i dr Gtadt umeböögget händ. 6s ift mir
a fäbem Sag fterbeselend gj]( \ hä
gmeint, i heb d' Sleifchhalle 's letftmal
gfeh und fäb hän i.

Ghueri: Gäged ghr nu, 'r hebid g tünn
gmacht, roill 'r groüßt händ, dafj 'r ä
paar Gantim hettid müefen ablade für
d' Katienalfpendi.

Kägel: Sie nächft Sruefe feil mi töde,
roenn i es 28ort groüßt ha, dafj f chönd
gan i3ieh : ich oermag mi nüt, dafj 's grad
afen igfchlage hät und fäb oermag i mi.

¦Ghueri: Saumermärtfache! 2Senn 's
gheiße hett, es roerdi ©eit usgrüehrt
und roenn 's nu Koths gfi roär, fo roärider
obenabe cho und roenn 'r hettid müefe
rütfehe bis i d' Surgroies abe.

Kägel: Säfür find 'r ä nüd um d' Kappe
cha für die Srofch, roo-n 'r gfeit händ,
daf3 'r mr hebid roelle oerehre.

Ghueri: ßänder gmeint! Sie hän i do
drßungerbüehlere gfpendiert ; luegid
nu det, roie fie fie fpicglet.

Kägel (mit einem giftigen Geitenblick) :

Klira feil fte fpiegle, die alt Gahrbach
und fäb feil fie fie, und Gu fett mr de
ßagifchroan3 gä, daß 'r d' Kappe däroäg
göhnd ga in Sreck ufe rüehre und fäb
fett mr g.

Ghueri: 28änn fte under Guerem Ghröpfli
une hangeti, rourdid 'r nüd halben ä fo
geufere, 's nächftmal müend 'r halt 's
Sucheliroeh oertage.

Sürich - deine 225ohltaten
erhalten dich!

ünd es begab (ich im gahre X, daß der
Gtadtfäckel Sürichs, troh hoher Gteuern,
entfetjlich 3U fchroinden begann. Klan
fann auf Kbhülfe. Gndlich faf)te man den
Gntfchlufj, durch freiroillige Gpenden die
Kaffe roieder 3U füllen, 3um mindeften das
Klanko 3U tilgen. Clm das Gpendetalent
des Sürcher Publikums recht in Gchroung
3u bringen, oeranftaltete man ein hohes
Seft, roie einft der Kinderhilfstag, Slumen-
tag, Krmeetag etc. etc. Sie Segeifterung
roar groß! Künftler fchufen Gntroürfe
für teures ©eld ah pardon für 3um
Serkauf beftimmte Sofikarten und Kle-
daillons, die den Sroeck des Seftes oer-
(Innbildlichen, den Gpender ehren und
dadurch einigermaßen entschädigen follten.
Sereine und Gchulen rüfteten fich in groben
3u allerlei Sarbietungen, um ihr Seftes 3um
©Clingen des Seftes bei3utragen. Kur3, die
Segeifterung roar groß! nur 3U grofj,
denn fie führte 3U einem gä^lichen Klifj-
erfolg! Gs hatten fich nämlich fämtliche
Sürger, Ginroohner und Sremde, Seferteure,

Kefraktäre, gnternierte etc., kur3, alles
roas nur 3roei Seine hatte und nicht fchon
in Komitees, Sereinen ufro. tätig roar, im
Srange, der Dielgeliebten Gtadt Sürich aus
dem Sruck des Salles 3U helfen, 3U
dem befchroerlichen aber ehrenden Sienfte
des Softkarten- und 21ndenken- Serkaufs
angemeldet, roürden da3u entfprechend aus-
gerüftet und als der große Sag anbrach,
alles prangte in Koftümen, die ßäufer in
Slaggenfchmuck da fehlte das fpendende
Sublikum. Sie Abrechnung roar bald
gemacht und die hochrodhllöbliche Gtadt
mußte das 3efi3it übernehmen. eamius

ds, es und es es ift ein
harter (Schluß

Klenfch, 0 halte dein ©efreß:
Gehimpf nicht auf die S. S. S.

Senn für manchen und indem
gft fie füß und angenehm.

28eil fie jeden flott be3al1.lt,

Ser dort ein Sapier bemalt
Gteht die Gchreibekunft in Slor,
deffnet fich ein ßimmelstor.

gft ein Kerl auch noch fo dumm:
Summer noch ift's Sublikum,
Sas für alles, roas da malt,
Soch 3uletjt die Kechnung 3ahlt.

2Bundern foll mich, roo es bleibt,
25as da heut' Sapier befchreibt
Slüht einmal des Sriedens Kof,
Gind roir dann die Knaben los?

Srag' nicht fo, du Kindeloieh!
ßos roird man die Gehreiber nie
2Sas dir heut' im Seil pht, das,
Sublikum, oerfteht den Gpaß.

Sas fitjt feft und das hält feft
Gchroeigen, das ift da der Keft.
Geuf3e höchftens : S. S. S. :

's ift ein harter Gchlufj. O yes!
Kebelfpalter

Sriefkaften der Redaktion
Bargauer in 6. Sie finden

es alfo gans in Ordnung, dafj
man die Lebensmittel nicht nach
Sürich fchicke, roo fie doch nur
oon den Schiebern gefreffen
roerden". ©an3 abgefehen oon
der Kusdrucksroeife find Sie auch
fonft noch nicht gan3 richtig
berichtet. (Ss gibt In Sürich nämlich

noch eine gan3e Klaffe oon
(Einroohnern, die Schroei3er find.
ünd diefe Schroei3er tragen feit

fahren an der Caft, die ihnen dadurch, dafj fie 3U-
fällig in Sürich roohnen, durch die unlauteren
Elemente foroohl unter den 21usländern als auch unter
den Schroei3ern aufgebürdet roird. ünd nun roill
man ihnen auch noch die Nahrungsmittel fperren?
3a, glauben Sie denn, roir können auf den frottoirs
und in den Strafjengräben Kartoffeln pflogen? ünd
roenn roir's auch könnten 2Sir pflegen einen be-
fondern 2Sert darauf 3U legen, dafj in unfern Strafjen,
roenigftens da, roo man 3U gehen hat, nichts ©rünes
roächft im ©egenfah 3U Ohrem idrjllifchen Sorf,
roo Strafje und KJiefe fo innig miteinander oer-
roachfen find, dafj man nie roeifj, ob man auf der
einen oder auf der andern geht.

5enfur. 2L S. in St. Kt. 2Sir find auch dann
gegen die Senfur, roenn fie Slätter roie die Caufanner
©a3ette bedroht; denn fle Tollte eine derartig gefchulte
und gebildete greffe oorfinden, dafj fie überhaupt
überflüffig roäre. gn diefer ßinficht liegt der Sehler
nicht an der Senfur, fondern an der greffe, und, in
diefem fpe3iellen Sali, an der Gazette de Lausanne.
Klit andern 2Z$orten: auch roir roürden es begrüfjen,
roenn endlich alle roelfchen Slätter fo geführt roürden,
dafj man der Senfur den Caufpafj geben könnte.
So lange fie aber immer roieder in die Gage kommt.
ein3ufchreifen und mit Kecht ein3ufchreiten haben
roir kein Kecht, uns gegen fie 3U empören. Und roir
täten es doch fo lieblich gerne.

Arbeiter in ä). Sie roenden das fchöne Sprlch-
roort Klitgegangen mitgehangen" auf die jüngften
Streiks in oerfeniedenen Städten der Schroei3, oor
allem auch in ghrem fieimalftädtchen an. Sie roeifen
darauf hin, dafj es oielen oon ghren Kameraden
beinahe unmöglich roar, auf den Serdienft der Streiktage

3U Deichten, und dafj jle doch da3U ge3roungen
roürden. Ser Staat habe fich nie erlaubt, fo roill-
kürlich in das Ceben des (Steinen ein3ugreifen, roie
der So3ialismus, der behaupte, dem (Steinen helfen
3U roollen... 2Sas erjählen Sie uns da? Siefe
2Sahrheifen find uralt. Sie So3ialdemokratie hat fie
fchon taufend Kîal roiderlegt und aber taufend
Klai find die Sorroürfe roieder erhoben roorden.
Serjenige, dem die perfönliche Sreiheit und der eigene
2öille mehr find, als 3ehn Kappen mehr Serdienft,
roird fi* immer gegen diefe Sergeroalfigung feiner
Serfönlichkeit auflehnen und fich dasKecht 3U roahren
fuchen, dann 3U arbeiten, roenn es

' ihm beliebt und
dann 3U ruhen, roenn er es für notroendig hält.

Karl fiänggi. Serehrter Sreund! Grlauben Sie
uns, Sie darauf hin3uroeifen, dafj Sie in der 2lrt
ghrer Publikationen einen grundlegenden grrtum
begangen haben. Sie haben ghre Serleumdungen der
deutfchfchroei3erifchen greffe unoorfichtigerroeife 3uerft
In deutfeher Sprache erfcheinen laffen. ünoorfichtiger
2Seife, fagen roir, roo fie doch fo offenfichtllch für
jenen Seil der europäifchen Klenfchheit oder blofj
der fchroei3erifchen? berechnet roar, der nicht deutfeh
3u lefen Imftande ift. Kun kommen Sie in die ner-
3roickte Cage, die Srofchüre in fran3öfifcher Sprache
herausgeben 3U müffen. ünd bei diefer ©elegenheit
roird ghnen roer roeifj? die Senfur einen kleinen
©eroaltftreich fpielen. gn folchen Sachen müffen Sie
immer uns 3uerft anfragen. 2Sir hätten ghnen
alsdann den gutgemeinten Kat gegeben, die Srofchüre
oon allem 21nfang an fran3öfifch 3U drucken. Sann
hätten Sie unfre roelfchen Srüder roenigftens
oerftanden und roir Seutfchfchroei3er Serlaffen
Sie fich drauf, roir find genau, roie unfere Stammes-
oerroandten jenfeits des Kheines : 2Z5ir pflegen
Serleumdungen gegen uns auch dann 3U lefen, roenn
roir dies in einer fremden Sprache tun müffen. 2Bir
hätten aus Objektioität alle die Srofchüren in fran-
3öfifcher Sprache beftelit (roenn auch oielleicht blofj
3ur Ke3enfion). ghnen aber oder ghrem Serlag
(hoffentlich 3ahlt er anftändig, roas in der Schroei3
fehr feiten oorkommt) roären die Koften der üeber-
fehung und der Keuauflage erfpart geblieben. So
geht es, roenn man immer glaubt, alles felber machen
3U können, ©efchieht ghnen fchon gan3 recht, ßerr
ßänggi, roenn roir auch der Kleinung find, dafj Sie.
als Ceiler der fran3Öfifchen Srefjpropaganda, ©e-
legenheit gehabt hätten, uns Seulfchfchroei3er beffer
kennen 3U lernen. 21ber eben: Klit der gleichen
Oberflächlichkeit, mit der Sie die Sreffe behandelt
haben, behandeln Sie uns nun in globo.

Kedaktion: Paul 7Mrt)cer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : Jtan $tey, %üri<t), Sianaftrafje S

5e55ion8-5chlu§5
Tie Lanäesväter sinci geruksam ausgezogen
Aus ikrem stolzen, angenekm äurckküklten Saal.
Sie kaben brav gesckassi, clas Ist gar nickt gelogen.
Wenn auck am Scklusse ailzurasck sick licktete äie5Zak>.

Run ja. was man so körte aus cien Ratsäedatten.
War uns Beweis, ciah man ums Lanäeswokl sick

ernstllck mükt.
Es ging ganz rukig zu. ganz ernstkast viele Kotten

In Pressesckimpfereien stck vorker ousgeglükt.

Nack allem, was man las in weiscken Lärmgazettsn.
Bevor cler Rat KInging. um adzunekmen Reckensckaft,
Muht' man bestimmt vermuten, claß in Ring unci Retten
Den Bunäesrat man lege, cler gor nickts Recktes sckasst.

Es kam ganz anciers. Jene Wau-wau-Be»er
Berkrocken sick, verkielten ikren sonst so lauten Rlunä -

Ia, ja. so Ist's, wer kritisiert, Ist ciocti nickt Immer Keiler.

Angeissrnä Klassen kann äer äümmste Gassenk bub.
Willst-«,

Ausweichend
Runde: Tragen sicn die Voikssckuke lange?
Verkäuferin: Jedenfalls kaben sie

reißenden Absah? SKI

CnglisckeMilitärfliegerinnen
,.s-p Ard-ilsminifler Roderts ist cier Ansienl,

ciah Srauen erfolgreiclie Militärflieger wercien
könnten." (Osilv IVIzi»

Glaubt der edle Lord, daß lackes

Rann des Rrieges Zlugkunst srommen?
Wo sie meistens bis neun Monat
Braucken, bis sie niederkommen?

Ski

Ckueri: Warum sind
r ä mit kem Aug z'

gseb gsi det am Rlit t-
wuckeoorocktTa-
ge? I bett I versiue-
met gern ä so ä Broscb
verekrt. wenn r ume
gsi wärid.

Rägei: Jä so. wo s'
da mit dene Ckörben

i dr Stadt umeböögget bänd. Cs ist mir
a säbem Tag sterdeseiend gsi. i bä
gmeint. i beb d' Sleiscbbalie 's letstmal
gsek und säb kän i.

Ekueri: Säged Ikr nu. r kebid I tünn
gmacbt. wi» r gwüßt bänd. daß r ä
paar Santim bettid müesen ablade sür
d' Ratienoispendi.

Rägei: Die näcbst Truese se» mi töde.
wenn i es Wort gwüßt bo. daß s' cbönd
gan izieb : icb oermag mi nüt. daß 's grad
asen igscbiage bät und säb vermag i mi.

Ckueri: Baumermärtsacke! Wenn 's
gkeiße kett, es werdi Geit usgrllekrt
und wenn 's nu Rotks gsi wär. so wärider
obenabe cbo und wenn r bettid müese
rütscbe bis i d' Burgwies abe.

Rägei: Däsür sind 'r ä nüd um d' Rappe
cka sllr die Brosck. wo-n r gseit känd.
daß r mr kebid weile verekre.

Ckueri: Känder gmeint! Die kän i do
drKungerbüebiere gspendiert : iuegid
nu det. wie sie sie spieglet.

Rägei (mit einem giftigen Seitenblick):
Mira seil sie spiegle, die alt Sakrback
und säb seil sie sie, und Cu sett mr de
Kagiscbwanz gä. daß r d' Rappe däwäg
göknd ga in Dreck use rllebre und säb
sett mr I.

Ckueri: Wänn sie under Euerem Ckröpsii
une kangeti. wurdid r nlld Kolben ä so
geusere. 's näckstmai müend r kait 's
Buckeliwek vertage.

5Zürick - cleine Wonttaten
erkalten dick!

(tnd es begab sicb im Iabre X. daß der
Stadtsäckel Illricbs. troh boker Steuern.
entsetziicb zu schwinden begann. Rlan
sann aus Abbüise. Endlicb faßte man den
Entscbluß. durcb freiwillige Spenden die
Rasse wieder zu füllen, zum mindesten das
Rlanko zu tilgen. (tm dos Spendetalent
des 5Zürcker Publikums reckt in Sckwung
zu bringen, veranstaltete man ein bobes
Gest, wie einst der Rinderkiifstag. Blumen-
tag. Armeetag etc. etc. Die Begeisterung
war großl Rünstler scnusen Entwürfe
für teures Geld ab parclon sllr zum
Berkous bestimmte PostKorten und
Medaillons, die den Zweck des «Zestes oer-
sinnbiidlicben. den Spender ekren und
dadurcb einigermaßen entscbädigen sollten.
Bereine und Scbulen rllsteten sicb in Proben
zu allerlei Darbietungen, um ibr Bestes zum
Gelingen des -Zestes beizutragen. Rurz. die
Begeisterung war großl nur zu groß,
denn ste fübrte zu einem gänzlicben
Mißerfolg! Es batten sicb nämlicb sämtlicbe
Bürger. Einwokner und Sremde. Deser-
teure. Refraktäre. Internierte etc.. kurz, alles
was nur zwei Beine katte und nicbt scbon
in Romitees, Bereinen usw. tätig war, im
Drange, der vielgeliebten Stadt Iüricb aus
dem Druck des Dalles zu keifen, zu
dem bescbwerlicben aber ebrenden Dienste
des PostKorten- und Andenken- Verkaufs
angemeldet, wurden dazu entspreckend
ausgerüstet und als der große Tag anbracb.
olles prangte in Rostümen. die Käufer in
ZIaggenscbmuck da sekite das spendende
Publikum. Die Abrecbnung war bald
gemacbt und die bocbwonllöbiicbe Stadt
mußte das Defizit lldernebmen. Carà

Cs. es und es es ist ein
liarter Sckluß

Menscb. o kalte dein Gesreß:
Sckimps nickt aus die 8. 8. 8.
Denn sür mancben und indem
Ist sie süß und angenebm.

Weil sie jeden statt bezabit.
Der dort ein Papier bemalt
Stebt die Sckreibekunst in Sior.
(Z'essnet sicb ein Kimmeistor.

Ist ein Rerl aucb nocb so dumm:
Dummer nocb ist's Pudiikum.
Das sür alles, was da malt.
Docb zuleht die Recbnung zokit.

Wundern so» micb. wo es bleibt,
Was da beut' Papier bescbreibt
Biübt einmal des Sriedens Ros'.
Sind wir dann die Rnaben los?

«Zrag' nicbt so. du Rindeloiek!
Los wird man die Scbreiber nie
Was dir beut' im Seil siht. das.
Publikum, verstekt den Spaß.
Das sitzt sest und das käit sest

Sckweigen. das ist da der Rest.
Seusze köckstens : 8. 8. 8. :

's ist ein karter Sckluß. O y^sl
Nebeispalter

Briefkasten der Redaktion
flargauer in S. Sie sinclen

es also ganz in Oränung. ciasz

man ciie Lebensmittel nickt nack
!Zür>ck sckicke, wo sie clock nur
von cien Sckiebern gesressen
werclen". Ganz abgeseken von
cler Ausdrucksweise sincl Sie auck
sonst nock nickt ganz ricktig de-
ricktet. Es gibt in !Zür>ck nämlick

nock eine ganze Masse von
Einwoknern, äie Sckweizer sinä.
llnä äiese Sckweizer tragen seit

Iakren on äer Last, äie iknen äaäurck. äaß sie
zufällig in 5Zllrick woknen. äurck äie unlauteren Eie-
mente sowokl unter äsn Ausiänäern als auck unter
äen Sckroeizern aufgedüräet wirä. llnä nun will
man Iknen auck nock äle Rakrungsmittel sperren?
Ia, glauben Sie äenn, wir können auf äen Trottoirs
uncl In äen Straßengräben Rartossein psianzen? llnä
wenn wir's aucti könnten Wir pflegen einen be-
sonäern Wert äarauf zu legen, äasz in unsern Straßen.
wenigstens äa, wo man zu geken kat, nickts Grünes
wäckst im Gegensatz zu Ikrem iäylliscken Dorf.
wo Straße unä Wiese so innig miteinanäer ver-
wacksen sinä, äaß man nie weih, ob man auf äer
einen oäer auf äer anäern gekt.

Zensur. N. B. in St. Rl. Wir sinä auck äann
gegen äie 5Zensur, wenn sie Blätter wie äie Lausanner
Gazette beärokt: äenn sie sollte eine äerortig gesckulte
unä gediiäete Presse vorsinäen. äaß sie überkaupt
überflüssig wäre. In äieser kZinsickt liegt äer Sekler
nickt an äer 5Zensur, sonäern an äer Presse, unä. in
äiesem speziellen sali, an äer Qszette äe I.z,usânve.
Rlit anclern Worten: auck wir würäen es begrüßen,
wenn enälick alle weiscken Biäiter so gesükrt wllrcien,
äaß man äer ^Zensur äen Laufpaß geben könnte.
So lange sie aber immer wieäer in äie Lage kommt.
einzusckreilen unä mit Reckt einzusckreiten kaben
wir kein Reckt, uns gegen sie zu empören, llnä wir
täten es äock so kerziick gerne.

Arbeiter in tv. Sie wenäen äas scköne Sprlck-
wort Mitgegangen mitgekangen" aus äie jüngsten
Streiks in verscmeäenen Stöcken äer Sckweiz, vor
allem auck in Ikrem kZeimatstäätcken an. Sie weisen
äarauf kin. äaß es vielen oon Ikren Rameraäen
beinake unmögiick war, auf äen Beräienst äer Streiktags

zu verzickten. unä äaß sie äock äazu gezwungen
wuräen. Der Staat kabe sick nie erlaubt, so will-
kürlick In äas Leben äes Einzelnen einzugreifen, wie
äer Soziallsmus, äer bekaupte. äem Einzelnen Kelsen
zu wollen Was erzäklen Sie uns äa? Diese
Wakrkeiten sinä uralt. Dle Sozialdemokratie Kot sie
sckon tausenä Rlal wiäerlegt unä aber tausenä
Rlal sinä äie Borwürss wieäer erkoden woräen.
Derjenige, äem äie persöniicke Sreikeit unä äer eigene
Wille mekr sinä, als zekn Rappen mekr Beräienst,
wirä sick immer gegen äiese Dergewaltigung seiner
Persvnlickkeit aufleimen unä sick äas Reckt zu wakren
sucken. äann zu arbeiten, wenn es ikm deliebt unä
äann zu ruken. wenn er es sllr notwenäig kält.

Karl Hänggi. Berekrter Sreunä I Erlauben Sie
uns, Sie äarauf kinzuweisen. äoß Sie in äer Art
Ikrer Publikationen einen grunälegenäen Irrtum
begangen kaben. Sie kaben Ikre Derleumäungen äer
äeutscksckweizeriscken Presse unvorsicktigerweiss zuerst
In äeutscker Spracke ersckeinen lassen, llnvorsicktiger
Weise, sagen wir, wo sie äock so osfensicktlick für
jenen Teil äer europäisctien RIensckkeit oäer bloß
äer sckweizeriscken? berecknet war. äer nickt äeutsck
zu lesen imstanäe ist. Run kommen Sie In äie ver-
zwickte Loge, äie Broscküre in französiscker Spracke
kerausgeden zu müssen, llnä bei äieser Gelegenkeit
wirä Iknen wer weiß? äle Zensur einen kleinen
Gewallstreick spielen. In solcken Sacken müssen Sle
immer uns zuerst anfragen. Wir käiten Iknen
alsäann äen gutgemeinten Rat gegeben, äie Broscküre
von allem Anfang an sranzösisck zu drucken. Dann
kätten Sie unsre welsctien Brlläer wenigstens ver-
stanäen unä wir Deutscksckroeizer Verlassen
Sie sick ärauf, wir sinä genau, wie unsere Stammes-
verwanäten jenseits äes Rkeines: Wir pflegen
Derleumäungen gegen uns auck äann zu lesen, wenn
wir äies In einer sremäen Spracke tun müssen. Wir
kätten aus Objektivität alle äle Broscküren in
französiscker Spracke bestellt (wenn auck vielleickt bloß
zur Rezension). Iknen ader oäer Ikrem Derlag
(kossenllick zaklt er anstänälg. was in äer Sckweiz
sekr selten vorkommt) wären äie Rosten äer lleber-
setzung unä äer Neuauflage erspart geblieben. So
gekt es, wenn man Immer glaubt, alles selber macken
zu können. Gesckiekt Iknen sckon ganz reckt. Kerr
känggi, wenn wir auck äer Rleinung sinä. äaß Sie.
als Leiter äer sranzösiscken Preßpropoganäo.
Gelegenkeit gekabt kätten. uns Deulscksckweizer besser
kennen zu lernen. Aber eben: Rlit äer gleicken
Obersiäcklickkeit. mit äer Sie äie Presse bekanäelt
kaben, bekanäeln Sie uns nun in Zlobo.

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon Köttingen ZI75
Druck unä Derlag : ^ean Zrep, Zürich, Dionastraße S
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